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Hegels Werke und deren GesammtausgaLe. 201

Schülern lebt und unvergänglich leben wird." Förster sollte ihn mit
dem heiligen Geist nicht bloß verglichen, sondern als solchen bezeichnet
haben, eine Verleumdung, welche Wolfgang Menzel nach seiner Art ver¬
breitet und D. Fr. Strauß, der bei dem Leichenbegängniß zugegen war,
als Augen- und Ohrenzeuge widerlegt hat?

Mit Recht haben die Redner die fortwirkende Kraft seines Genius
und seiner Werke, die Unsterblichkeit seines Namens gefeiert; mit Recht
haben sie sich und die Trauerversammlung glücklich gepriesen und ge¬
tröstet, daß sie diesen Mann in ihrer Mitte gehabt, in seiner Wirk¬
samkeit erlebt, erfahren und genossen haben. Echt hegelsche Trostgründe!

Wir, die wir am Ende des neunzehnten Jahrhunderts stehen,
schon im dritten Menschenalter der nachhegelschen Zeit, dürfen hinzu¬
fügen, was die Redner nicht sagen und sehen konnten, wohl aber die
Späteren erkannt haben: daß Hegel nicht bloß sanft, sondern auch wohl¬
zeitig (soxatpwc) gestorben ist, in der vollsten Kraft der Jahre, der
Werke und des Ruhms; er hatte die ihm historisch gewordene Ausgabe
als philosophischer Schriftsteller und Lehrer in seinen Werken und in
seinen Vorlesungen vollkommen erfüllt. Nichts an ihm war überlebt,
als er starb.

Vierzehntes Capitel.

Hegels Werke und deren Gesammtnusgabe.

I. Die von Hegel selbst herausgegebenen Werke.
1. Jena.

Da wir in der Lebensgeschichte des Philosophen von der Ent¬
stehung seiner Schriften und Werke schon ausführlich gehandelt haben,
so sind hier die uns bekannten litterarischen Thatsachen nur übersicht¬
lich und chronologisch zu verzeichnen. Sämmtliche Schriften fallen in
die Jahre seiner Lehrthätigkeit zu Jena, Nürnberg, Heidelberg und
Berlin (1801-1831).

1. Differenz des Fichte'schen und Schelling'schen Systems der Philo¬
sophie in Beziehung auf Reinholds Beiträge zur leichteren Uebersicht

* Rosenkranz. S. 562—566. — 2 David Friedrich Strauß: Streitschriften
(Tübingen 1837). Drittes Heft. S. 212 flgd.
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